
DAS PATENSCHAFTSPROGRAMM

   „If you are planning for a year, sow rice; 
       if you are planning for a decade, plant trees; 
if you are planning for a lifetime; educate people.“
        Asiatisches Sprichwort 

In ländlichen Indien besuchen 8 Millionen weniger Mädchen 
als Jungen eine Schule. Dies ist die größte Geschlechter-
di� erenz im Bildungsbereich weltweit. Die Zahl der indischen 
Kinder, die keine Grundschule besuchen, ist insgesamt groß. 
Dies hat traditionelle, ökonomische und praktische Gründe: 
Der Weg zur nächsten Schule ist meist zu weit, um ihn 
zweimal am Tag zu Fuß zurückzulegen.  

Durch die vom IIMC vermittelten Patenschaften erhielten seit 
1993 eine Vielzahl von Kindern – oft stellvertretend für die 
ganze Familie – Zugang zum Bildungssystem. Heute werden 
3.000 Mädchen und Jungen von Pateneltern aus 25 Ländern 
unterstützt. Dank Spendengeldern konnte das IIMC bereits 
32 Schulen in entlegenen Dörfern in der Region südlich von 
Kalkutta bauen. Alle dort lebenden Kindern können diese 
Schulen besuchen. Manche werden noch im Studium durch 
das IIMC weiter gefördert, andere arbeiten mittlerweile selbst 
im Projekt und geben die Idee der „Hilfe zur Selbsthilfe“ 
weiter. 

VEREIN ZUR UNTERSTÜTZUNG DES IIMC E.V.

„Krankenversicherung“ 
 für die ganze Familie

Konto bei der IIMC-Bank 
für Mutter des Kindes

Finanzielle Unterstützung 
der Familie, um Kinderarbeit zu vermeiden

Nachhilfe und 
Beratung

Bücher

Schulausrüstung
(Hefte, Stifte)

Kleidung
(Schuhe, 
Uniform)

Seit November 2003 wird durch unsere Organisation das 
deutsche Patenschaftsprogramm geführt, Vortragsreisen 
organisiert und Ö� entlichkeitsarbeit geleistet. Seit über 
10 Jahren beraten und betreuen wir zudem die Bewerber 
für die Projektteilnahme vor Ort. So bleibt der Austausch 
zwischen den Aktiven im Verein und unseren indischen 
Kollegen lebendig.  

Unsere Organisation ist als gemeinnützig anerkannt und 
alle Mitarbeiter sind rein ehrenamtlich tätig. So können 
wir Ihnen versichern, dass Spenden und Patenschafts-
beiträge zu 100% die bedürftigen Menschen in Indien 
erreichen. 

KONTAKT

Verein zur Unterstützung des 
Institute for Indian Mother and Child e.V.
Bei den Obstgärten 2, 23556 Lübeck

SPENDENKONTO

IBAN DE65 2806 1679 0009 1642 00 
BIC GENODEF1DAM

Weitere Informationen zu Patenschaften 
und Projektteilnahme auf www.iimc.de

INSTITUTE FOR INDIAN MOTHER & CHILD

Dr. Sujit K. Brahmochary
14B, N.N. Ghosh Lane
Tollygunge
Kolkata – 700 040

India

www.iimcmissioncal.org

VEREIN ZUR UNTERSTÜTZUNG DES IIMC E.V.

HILFE ZUR SELBSTHILFE 
IN KALKUTTA
DIE ARBEIT DES INSTITUTE FOR 
INDIAN MOTHER AND CHILD

WWW.IIMC.DE



INSTITUTE FOR INDIAN MOTHER AND CHILD PROJEKTE SO KANNST DU HELFEN!

„DIE BARFÜSSIGE GROSSMACHT“

Das moderne Indien ist ein Land der Kontraste. Trotz starken 
Wirtschaftswachstums und schneller urbaner Modernisierung 
lebt ein Drittel der Bevölkerung unterhalb der Armutsgrenze. 
70 Prozent der 1,25 Mrd. Inder leben von weniger als 2 US$ pro 
Tag. Die Hälfte der indischen Kleinkinder ist untergewichtig, 
die Kindersterblichkeit unter 5 Jahren ist hoch. Ein Viertel der 
Bevölkerung kann weder lesen noch schreiben – zumeist Frauen 
und Mädchen, die im ländlichen Indien weiterhin kaum Chancen 
auf Bildung haben. Die große Mehrheit der Bevölkerung lebt 
ländlich und hat keinen Zugang zu sauberem Trinkwasser oder 
medizinischer Grundversorgung.

VISION UND MISSION 

1989 gründete der indische Kinderarzt Dr. S. K. Brahmochary 
in seiner Heimat Kalkutta das „Institute for Indian Mother and 
Child“ (IIMC), am Anfang nicht mehr als eine kleine Ambulanz-
klinik in einem verlassenen Stall.  

Heute ist das IIMC eine indische NGO mit über 500 indischen 
Mitarbeitern. Davon geben 150 eigens ausgebildete „Health 
Worker“ in abgelegenen Dörfern ihr Wissen über Gesundheit, 
Hygiene, Ernährung und Familienplanung weiter. Ein Team aus 
IIMC-Ärzten und -Schwestern betreut in zwei kleinen Kranken-
häusern und 8 ländlichen Ambulanzen etwa 20.000 Patienten 
im Monat. Zudem bietet das IIMC den mittellosen Menschen in 
Kalkutta und Umgebung in vielfältigen Programmen Möglich-
keiten zu Schul- und Berufsausbildung, sowie fi nanzielle und 
praktische Hilfen – und somit eine Perspektive. Im Mittelpunkt 
des Projekts steht seit seiner Gründung das Wohl der Mütter 
und Kinder und die Unterstützung der Frauen auf dem Weg 
zu mehr Selbstbestimmung.  

Das IIMC möchte keine Almosen geben, sondern Hilfe zur Selbst-
hilfe anbieten – um den Kreislauf der Armut zu durchbrechen.

LÄNDLICHE ENTWICKLUNGSHILFE 

2003 wurde ein erstes Modelldorf entwickelt, nach dessen 
Vorbild neue Dorfstrukturen entstehen: moderne Brunnen 
und Latrinen ebenso wie traditionelle Regenwasserbecken. 
Fest gemauerte Hütten ersetzen Behausungen aus Plastik-
planen oder Lehm, die dem Monsunregen nicht standhalten.

DAS KUHPROJEKT 

Das IIMC-„Cow Project“ geht auf eine Initiative des „Dhaki 
Women Peace Council“ zurück. Durch dieses Programm wird 
eine Kuh pro Familie durch das IIMC finanziert. Die Familie 
kann die Kuh durch den Verkauf der Milch erwerben, einzige 
Bedingung ist die Weitergabe des ersten Kälbchens an eine 
andere bedürftige Familie. Alle weiteren Kälber bleiben 
Eigentum der Familie.  

Mit einer einmaligen Spende über 80€ 
finanzieren Sie eine Kuhpatenschaft und 
fördern eine mittellose indische Familie 
in ihrer Erwerbsfähigkeit dauerhaft.  

DIE IIMC-BANK

Die Idee der Bank für die Armen des IIMC ist inspiriert von der 
Bangladesh Grameen Bank: In 50 Ländern der Erde werden auf 
diese Weise erfolgreich sozial gestaltete Minikredite („micro 
credits“) an mittellose Menschen vergeben. Diese bescheidene 
aber entscheidende Finanzierung ermöglicht es ein kleines 
Geschäft zu gründen, von dem die Familie sich ernähren kann. 
Die IIMC-Bank vergibt diese Kredite ausschließlich an Frauen, 
die sich im Rahmen des „Women Peace Council“ in kleinen 
Gruppen organisieren und ihre Kredite selbst verwalten. 

NGO-NETZWERK

Viele kleinere Hilfsprojekte wenden sich mittlerweile an 
das IIMC, um an den Erfahrungen des Institutes teilzuhaben 
und ähnliche Konzepte in ihren Projekten zu etablieren. 
Seit 2001 entwickelt sich dieses NGO-Netzwerk als ein 
wertvolles Instrument lokaler Zusammenarbeit weiter.

KINDERPATENSCHAFT

Ich möchte eine Kinderpatenschaft für

 ein Mädchen    einen Jungen

Name, Vorname

Strasse, Hausnummer

PLZ, Wohnort

Telefon

Email-Adresse

Ort, Datum Unterschrift

EINZUGSERMÄCHTIGUNG

Hiermit ermächtige ich den Verein zur Unterstützung des 
IIMC e.V. bis auf Widerruf den Betrag von 20 € pro Monat 
von meinem Konto abzubuchen. Eine Spendenquittung 
erfolgt jährlich.

Name, Vorname

Strasse, Hausnummer

PLZ, Wohnort

IBAN

BIC

Kreditinstitut

Ort, Datum Unterschrift


